Rechte und Pflichten aus dem Gastaufnahmevertrag

1. Der Gastaufnahmevertrag ist abgeschlossen, sobald ein Haus zugesagt oder falls aus Zeitgründen nicht mehr möglich war, bereitgestellt worden ist.

2. Der Abschluss des Gastaufnahmevertrages verpflichtet die Vertragspartner zur Erfüllung des Vertrages, gleichgültig auf welche Dauer der Vertrag abgeschlossen ist. Sofern nicht anders vereinbart beginnt die Mietdauer am Anreisetag um 15.00 Uhr und endet am Abreisetag um 10.00 Uhr.

3. Der Vermieter ist verpflichtet, bei Nichtbereitstellung des Hauses/Wohnung dem Mieter Schadenersatz zu leisten.

4. Im Falle des Reiserücktritts durch den Gast werden folgende Prozentsätze, gerechnet vom Gesamtpreis, in der nachstehenden Staffelung fällig :

- bis 45 Tage vor Reiseantritt

10 %

- 44 bis 30. Tag vor Reiseantritt
30 %

- 29 bis 22. Tag vor Reiseantritt
60 %

- ab 21. Tag vor Reiseantritt

100 % 

Wir empfehlen zu Ihrer eigenen Sicherheit den Abschluss einer Reiserücktrittskosten- Versicherung (www.europaeische.de)

5. Der Vermieter ist nach Treu und Glauben gehalten, nicht in Anspruch genommene Häuser oder Wohnungen nach Möglichkeit anderweitig zu vermieten, um Ausfälle zu vermieden.

6. Im Falle keiner neuen Vermietung ist der Mieter verpflichtet den nach Punkt 4 errechneten Betrag zu bezahlen.

     7.
Der Mieter ist verpflichtet das Mietobjekt während der Mietdauer in 
ordnungsgemäßen Zustand zu halten und keine Möbel zu verstellen. Kommt es durch 
verschulden des Mieters zu Schäden am Inventar ist der Vermieter umgehend zu 
verständigen.  Bei Abreise muss die Wohnung  im aufgeräumten Zustand übergeben 
werden. 

8.
Die Benutzung der vom Vermieter angebotenen Einrichtungen, einschließlich des 
Badeteiches, erfolgt auf eigene Verantwortung.
9.   Ausschließlicher Gerichtsstand ist der Betriebsort.

